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Dokumentation des Austauschtreffens der Runden Tische:  
„Älter werden im Sprengelkiez“ und 
„Senior_innenarbeit im Parkviertel“  
 
am 11. April 2018 von 10 - 12 Uhr  
im Stadtteilzentrum Paul Gerhardt Stift Soziales gGmbH 

 

Moderation: Sanja Gusić (Stadtteilkoordination Parkviertel) und Claudia Schwarz 
(Stadtteilkoordination Wedding-Zentrum) 

Anwesende Einrichtungen: Bezirksamt Mitte von Berlin Amt für Soziales und 
Allgemeiner Sozialdienst, Bezirksamt Mitte von Berlin Gesundheitsamt – Beratungsstelle 
für behinderte und krebskranke Menschen, SeniorInnenvertretung Mitte, Pflegestützpunkt 
Mitte, SPD Schillerpark, Siedlungsausschuss der Berliner Bau- und 
Wohnungsgenossenschaft von 1892 eG / Nordufer, AG 60+ der SPD, Die Grünen Damen 
und Herren Charitè, Mehrgenerationenhaus SprengelHaus, Schillerpark ambulant – 
Sozialstation Wedding, Selbst-Hilfe im Vor-Ruhestand e.V., HVD – Mobilitätsdienst, 
Stadtteilzentrum Paul Gerhardt Stift Soziales gGmbH 

Ablauf: 
1. Begrüßung der Stadtteilkoordinatorinnen Wedding Zentrum und Parkviertel 

und Einblick in die Arbeit der Runden Tische Senior_innenarbeit im Parkviertel und 
„Älter werden im Sprengelkiez“ 

 
2. Begrüßung von Frau Paprotny (Bezirksamt Mitte von Berlin, Amt für Soziales) 

Einblick in die SeniorInnenarbeit aus Sicht des Bezirksamtes Mitte von Berlin und 
Perspektiven, die über die Einrichtung einer Altenhilfekoordinatorin gesehen werden 

 
3. Begrüßung von Frau Harms (Bezirksamt Mitte von Berlin, Qualitätsentwicklung, 

Planung und Koordination des öffentlichen Gesundheitsdienstes OE QPK) 
Einblick in das Handlungskonzept: Gemeinsam Älter werden in Mitte – Moderne 
Generationenpolitik in Mitte – Handlungskonzept zu den zukünftigen Anforderungen 
des demografischen Wandels bezogen auf die älter werdende Bevölkerung im Bezirk 
Mitte, Berlin 2014 

 
4. Gemeinsame Arbeitsrunden 

Welche aktuellen Themen gibt es, die zwischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Bezirksamtes Mitte von Berlin  / Facheinrichtungen und Gruppen der Zivilgesellschaft 
diskutiert und gemeinsam bearbeitet werden können? 

 
5. Zusammenfassung, Gemeinsame Absprachen für die weitere Arbeit 

und gemütlicher Ausklang …. 
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Begrüßung der Stadtteilkoordinatorinnen 
Wedding Zentrum und Parkviertel 

und Einblick in die Arbeit der Runden Tische Senior_innenarbeit im Parkviertel und „Älter 
werden im Sprengelkiez“ 

Bezirksregionen im Vergleich 

   

 

Entstehung der Runden Tische 

  

Akteure 
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Ziele, Themen und Aktionen 
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Begrüßung von Frau Paprotny (Bezirksamt Mitte -  
Abt. Stadtentwicklung, Soziales und Gesundheit 

Einblick in die Seniorenarbeit aus Sicht des Bezirksamtes Mitte von Berlin und Vorstellung 
der Perspektiven, die über die Einrichtung einer Altenhilfekoordinatorin gesehen werden 

 

Informationen zur Senior*innenarbeit aus Sicht des Sozialamtes Mitte 
 
Grundsätzliches 
 
Das Sozialamt Mitte versteht sich aufgrund der Einsparmaßnahmen im Personalbereich 
der letzten Jahrzehnte heute in der Hauptsache als Leistungserbringer im Rahmen der 
Daseinsfürsorge.  
 
So liegen die Hauptaufgaben im Bereich des SGB XII, der Gewährung  von 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit, Hilfen zum Lebensunterhalt, 
Finanzierung ambulanter und stationärer Versorgung  Pflegebedürftiger sowie der 
Unterbringung von Wohnungslosen, bzw. Gewährung von Hilfen für von 
Wohnungslosigkeit bedrohter Menschen. 
Die letzte Aufgabe hat durch den Zuzug vieler Geflüchteter sehr an Bedeutung gewonnen 
und seit 2016 große Ressourcen gebunden. So ist der Bezirk Mitte in Berlin für die 
Unterbringung für alle im Januar geborenen Wohnungslosen zuständig. Darunter fallen 
auch alle Personen, die keine Geburtsdaten in ihrem Pass vermerkt haben. 
 
Seniorenbegegnungsstätten 
 
In Mitte befinden sich noch 6 Seniorenbegegnungsstätten in bezirklicher Verantwortung, 
davon 5 in freier Trägerschaft. Die einzige in kommunaler Hand verbliebene Einrichtung in 
der Spandauer Str. 6,  wird mit Hilfe von Ehrenamtlichen geführt. 
 
Der Bezirk stellt die Immobilien, bzw. zahlt die Mieten, finanziert aber kein Personal, was 
es den Trägern zunehmend erschwert, die Angebote in den Einrichtungen aufrecht zu 
erhalten. Eine Kompensation aus den arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen gestaltet sich 
zunehmend schwieriger, da die vom Jobcenter vermittelten Personen oftmals über 
multiple Problemlagen verfügen und nur sehr begrenzt einsetzbar sind. 
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Leider gibt es keine verbindlichen rechtlichen Vorgaben, die eine auskömmliche 
Finanzierung von Seniorenbegegnungsstätten ermöglichen, wie es bspw. im 
Jugendbereich die Jugendhilfe vorschreibt. 
 
Das Sozialamt beteiligt sich inzwischen an der Finanzierung von Angeboten für 
Senior*innen in Nachbarschaftseinrichtungen und Mehrgenerationenhäusern und 
unterstützt entsprechende Projekte, wie bspw. vor einiger Zeit das Projekt zur 
generationsübergreifenden Nachbarschaftsarbeit im OtawiTreff. 
 
Altenhilfekoordination 
 
Nach dem Beschluss zur Einrichtung einer Stelle zur Altenhilfekoordination wurde 
angeregt, die Stelle im Amt für Soziales zu verorten. Ein Anforderungsprofil liegt vor, das 
Konzept wurde bereits im Ausschuss für Soziales und Gesundheit vorgestellt. Leider ist 
die Finanzierung der Stelle noch nicht geklärt.  
 
Die Aufgaben der Altenhilfekoordination sind u.a. 

 Fortschreibung des bezirklichen Handlungskonzeptes (Moderne 
Generationenpolitik in Mitte) 

 Kooperation und Vernetzung der relevanten Institutionen und Beteiligten im 
Bereich der bezirklichen Altenhilfe 

 Ressort- und fachämterübergreifende Zusammenarbeit und Abstimmung 
senior*innenspezifischer Aufgaben und Handlungsfelder 

 Mitarbeit in Gremien und Arbeitsgruppen (Senior*innenvertrung, GGVM, RT 
Senior*innenarbeit, RT Interkulturelle Öffnung Altenhilfe) 

 Bearbeitung von Anfragen und Beschlüssen politischer Gremien 
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Begrüßung von Frau Harms (Bezirksamt Mitte - 
Qualitätsentwicklung, Planung u. Koordination d. 
Gesundheitsdienstes) 

Einblick in das Handlungskonzept von 2014 zu den zukünftigen Anforderungen des 
demografischen Wandels: Gemeinsam Älter werden in Mitte 
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Gemeinsame Arbeitsrunden 

Welche aktuellen Themen gibt es, die zwischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Bezirksamts Mitte von Berlin  / Facheinrichtungen und Gruppen der Zivilgesellschaft 
diskutiert und gemeinsam bearbeitet werden können? 

 

Drei Arbeitsgruppen diskutierten folgende Fragestellungen: 

 

  

 

 

 

Welche Themen sind uns wichtig 
und überschneiden sich?  
Woran und wie können / sollten 
wir weiter zusammenarbeiten? 
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Warum braucht es Runde Tische 
mit dem Fokus auf Seniorinnen 
und Senioren und Seniorenarbeit? 

Zusammenarbeit Runde Tische 
und Bezirksamt 
Welche Themen / Aufgaben 
können nur zusammen bearbeitet 
werden? 
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Fazit des gemeinsamen Austauschtreffens 

 

Das Austauschtreffen wurde von den Anwesenden als gewinnbringend bewertet. Die 

Ergebnisse werden in den jeweiligen Runden Tischen im Juni 2018 ausgewertet. Die 

Arbeit in den bisherigen Runden Tischen, mit Bezug auf eine Bezirksregion, wird als 

sinnvoll erachtet. Gerade der explizite Blick auf die jeweilige Nachbarschaft ist im Hinblick 

auf die Arbeit mit Seniorinnen und Senioren besonders wertvoll und muss nach Meinung 

der Teilnehmenden unbedingt aufrechterhalten werden. Gerade jedoch bei 

Querschnittsthemen, die ältere Menschen überregional betreffen, wie zum Beispiel 

Sicherheit im öffentlichen Raum, Mobilität, Verkehrsberuhigung, Barrierearmut, 

bezahlbarer Wohnraum etc., sahen die Teilnehmenden eine Zusammenarbeit der Runden 

Tische Senior_innenarbeit im Parkviertel/ Älter werden im Sprengelkiez als notwendig an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organisation und Durchführung 

Sanja Gusić 
Stadtteilkoordination Parkviertel 
Paul Gerhardt Stift Soziales gGmbH, Stadtteil- und Familienzentrum, 
Müllerstraße 56-58, 13347 Berlin 
Tel.: 030 45005 117 
Mail: sanja.gusic@evangelisches-johannesstift.de 
 

Claudia Schwarz 
Stadtteilkoordination Wedding Zentrum 
Treffpunkt SprengelHaus, Moabiter Ratschlag e.V.,  
Sprengelstraße 15,13353 Berlin 
Tel.: 030/ 459 773 08/09 
Mail: stk-wedding-zentrum@berlin.de  

 


